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Kreisverwaltung Trier-Saarburg        Trier, 21.01.2021 
Geschäftsbereich III   Abteilung: 10 
___________________________________________________________________ 

     

INFORMATIONSVORLAGE 
(Nr. 0046/2021) 

 

 

Beratungsfolge Sitzungstermin  Behandlung 

Ausschuss für den öffentlichen 
Personennahverkehr 

02.02.2021 öffentlich 

 

Anfrage Bündnis 90/Die Grünen Herrn Port über die tarifliche Entwicklung der 

Bahrtickets zwischen Saarland und Rheinland-Pfalz 

 

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 

Sachverhalt: 

 
 In der Sitzung des Kreistages vom 07.12.2020 hat der Fraktionsvorsitzende 
von Bündnis 90/ Die Grünen,  Herr Port, darauf hingewiesen, dass es 
Beschwerden wegen der Tarifsituation dem SaarVV und dem VRT gebe. Es gebe 
keinen Übergangstarif; auch würden die beiden Verkehrsverbünde nicht nahtlos 
aneinanderstoßen. Es sei daher erforderlich immer einen weiteren Fahrschein zu 
lösen, der den Abschnitt zwischen Taben und Saarhölzbach abdecke.  
 
 
Er hat daher beantragt, das Thema der tariflichen Fortentwicklung des Tarifs 
zwischen dem Saarland und Rheinland-Pfalz auf die Tagesordnung der nächsten 
Sitzung des Ausschusses für den öffentlichen Personennahverkehr aufzunehmen, 
um dort darüber zu beraten.  
 
Die Kreisverwaltung hat den für Tariffragen zuständigen VRT um Auskunft 
gebeten. Der VRT hat folgendes mitgeteilt: 

 

Je nach Relation sind aufgrund fehlender Übergangsregelung von einem Fahrgast 
bis zu drei Tickets zu lösen, was einerseits umständlich, andererseits auch teuer ist. 

Der „Drei-Ticket-Fall“ tritt immer dann ein, wenn im Rahmen einer Zugfahrt von VRT 
nach saarVV (im C-Tarif der DB) auch der vor- und nachlaufende Verkehr im ÖPNV 
zurückgelegt werden soll, also jeweils noch Verbundfahrscheine zu lösen sind. Daher 

ist er auf der Saarstrecke vermutlich präsenter, als auf der Obermoselstrecke, wo in 
der Regel höchstens C-Tarif oder C-Tarif + VRT-Tarif anfallen. 

 
Es ist vorgesehen gemeinsam mit dem SPNV Nord auszuloten, inwiefern 
kundenfreundlichere Lösungen denkbar sind. Für den Fall der Obermoselstrecke ist 

vollstellbar, die drei Halte im saarVV durch Übergangstarifzonen in den VRT-Tarif zu 
integrieren. Generell sind dabei aber den SPNV Nord betreffende Tarifübergänge ein 

Thema, also u.a. auch auf der mit der R20. Hier entffällt  Ende 2021 der 
Übergangstarif R200 von Trier nach Türkismühle. 
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